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				Informationen für Lehrende, Eltern und andere Begeisterte 

				In dieser Ausgabe von Musikapps zu Gast im Klassenzimmer (...und zu Hause) laden wir Lehrende, Eltern und andere Begleiter*innen ein, die Welt der Musikapps kennenzulernen.

				Mit dieser Handreichung möchten wir Impulse bieten, wie Musikapps im Klassenzimmer den Unterricht mit Ihren Schüler*innen bereichern können und Sie dazu einladen, sich gemeinsam mit ihnen auf kreative Experimente in der digitalen Musik einzulassen. Ein Exkurs in Modelle zeitgemäßer Bildung und Methoden für die Praxis ergänzt die Anwendungsmöglichkeiten ausgewählter Apps.

				Diese stellen wir Ihnen in acht Ausgaben (E-Books inkl. kurze Erklärvideos) für Schüler*innen vor und geben spielerische Impulse für einen niedrigschwelligen Einstieg. Ob in Kombination mit analogen Instrumenten oder als klangliche Untermalung von Sternenbildern – die Ideen, wie Musikapps eingesetzt werden können, machen Spaß und sind intuitiv nachahmbar! Eine weitere Ausgabe stellt fünf inspirierende App-Musiker*innen und ihre Projekte vor. Mit Hörbeispielen und kleinen Aufgaben wird ihre Kunst für Schüler*innen greifbar!

				Das kostenfreie Lehr- und Lernmaterial Musikapps zu Gast im Klassenzimmer (... und zu Hause) wird im Rahmen des gleichnamigen Schulbesuchsprogramms herausgegeben. Professionelle App-Musiker*innen werden von Oktober bis Dezember 2020 an 
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				niedersächsischen Schulen zu Gast sein. Schüler*innen aller Schulformen ab der 3. Klasse können bei den insgesamt 35 Schulbesuchen à 4 Stunden die Musiker*innen erleben und mit ihnen ins digitale Musizieren kommen. Das Programm ermöglicht einen spielerischen Zutritt in die Welt der Musikapps, mit dem wir Neugier und Begeisterung für kreative digitale Angebote wecken möchten. Mit leicht zugänglichen Aufgaben ist für jede*n etwas dabei! 

				Der thematische Fokus ist in diesem Jahr 2020 ungeahnt aktuell. In Zeiten der Pandemie stehen Lehrende plötzlich vor der Herausforderung, digitale Lernformate für das Lernen zu Hause anzubieten. Wir möchten mit unserem Programm einen kleinen Beitrag dazu leisten, dass digitale Bildung auch über die Krise hinweg lebendiger Bestandteil des Unterrichts bleibt.

				Musikapps ermöglichen kulturelle Teilhabe - ihre Nutzung setzt jedoch den Einsatz mitunter kostspieliger Hardware voraus. Wir haben uns bemüht, in unseren E-Books alle Betriebssysteme miteinzubeziehen, sofern die jeweiligen Apps dies unterstützen. Da Apple im Bereich der professionellen Musikapps noch immer marktführend ist, können leider nicht immer Alternativen aufgezeigt werden.

				Wir wünschen Ihnen viel Inspiration und Freude beim Lesen!
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				Musikapps und ihr Potential für zeitgemäße Bildung

				Ob im Musikunterricht oder in der Schul-AG, ob im Chor, in der Theatergruppe, im Kunstprojekt oder in der Biologiestunde: Musikapps bereichern die ästhetische Bildung. Fächerübergreifende Synergien eröffnen neue Lernfelder und erweitern musikalische Erlebnisräume. Sie eignen sich zum selbstbestimmten forschenden Lernen und ermöglichen vor allem eins: TEILHABE.

				Viele Musikapps laden zum sofortigen intuitiven Musikmachen ein und bieten einen Direkteinstieg ohne Vorkenntnisse. 

				Durch Musikapps können sich den Nutzer*innen ganz neue musikalische Erfahrungen und Denkansätze eröffnen. Musik kann gemalt werden, Klänge erhalten Farben und Formen, Geräusche können geremixed und der eigenen Stimme ein weites Experimentierfeld gegeben werden. Eine Zufallsfunktion überrascht mit immer neuen Soundangeboten und rhythmischen Mustern. Aus eigenen Klängen erstellte Tonspuren bereichern das Instrumentalspiel.

				Das Einstellen von Tonart und Skalen sowie der Temposynchronisation gewährleistet zudem ein erfolgreiches Zusammenspiel. Die mobilen Geräte machen musikalisches Gestalten nahezu überall möglich, und - da mit Kopfhörern in kleinen Teams gearbeitet werden kann - jedes Team kann in Ruhe seinem eigenen Weg folgen. Auf diese Art nimmt Klassenmusizieren ganz neue Formen an.
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				#Talentscouts

				Musikapps bieten Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit ihre Talente zu entdecken.

				Schon Kinder und Jugendliche kann das Gefühl begleiten, nicht gut genug zu sein. Viele von ihnen messen ihre musikalischen Fähigkeiten an Freund*innen die ein Instrument spielen, oder eine Musikschule besuchen, oder gar an professionellen Instrumentalist*innen. 

				Über den spielerischen Zugang durch Musikapps können sie unvoreingenommen wertvolle musikalische Erfahrungen machen und eigene Wege und Methoden (er)finden. Nicht selten kommen auf diese Art bemerkenswerte Begabungen sowie ausgeprägte Musikalität zum Vorschein. 

				Erfahrungen, die auf »analogen« Instrumenten viel Geduld, Zeit und Ausdauer erfordern, oder auf Grund fehlender Möglichkeiten auch häufig gar nicht gemacht werden können. 
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				#Teilhabe

				Auch in Bläserklassen, Bigbands, Percussiongruppen, Chören und Orchestern lassen sich Musikapps einsetzen: Für die besondere Note, für einen speziellen eigenen Sound, für ein ausgefeiltes Solo. Mit Musikapps kann das Repertoire auf vielfältige Weise erweitert werden und somit auch der teilnehmende Schülerkreis.

				#Inklusion

				Eine große Bereicherung bieten Apps für Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen. Das mobile Handling und die Touchbedienung machen es möglich, das »Instrument« so zu platzieren, dass es z.B. mit dem Fuß bespielbar ist (z.B. ThumbJam, PlayGround, NodeBeat). 

				Patrick Schäfer hat sich auf das Thema Musikapps und Inklusion spezialisiert und leitet seit einigen Jahren erfolgreich die preisgekrönte iBand Saar, die Sie in diesem YouTube-Video bewundern können.
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				#Interdisziplinarität

				Der fächerübergreifende Einsatz der Musikapps schafft Synergieeffekte, eröffnet Zusammenhänge und ermöglicht eine nahezu unendliche kreative Vielfalt. Es folgen einige Beispiele für interdisziplinäres Arbeiten.

				Natur:

					Töne in der Natur hören und aufnehmen und daraus neue Musik gestalten. Hier ein Beispiel mit Kranichrufen.

					Farben in der Natur fotografieren, digital anordnen und mischen. Inspiriert durch die Farb- und Formgebung werden intuitiv musikalische Kompositionen erstellt. 

					Welches Tempo braucht das Bild? Welchen Rhythmus hat es? Welche Harmonien sind stimmig? In einem Video oder in einer Live Präsentation wird beides verbunden. Wie hier in »Fifty Shades of Green«.

					Mit dem Extratool Plantwave können über Musikapps die Schwingungen von Pflanzen hörbar gemacht werden. Dieser Beitrag erklärt, wie es funktioniert.

					Mit offenen Ohren durch die Ferien. Klänge mitbringen und neu gestalten wie hier aus Georgien.
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				Kunst:

					Klangfarben & Farbtöne: Ein Kunstprojekt, in dem Bilder vertont und Töne gemalt werden, gewinnt mit Musikapps an musikalischer Vielfalt und klanglichem Volumen. Schüler*innen haben hier die Wahl vom Ambientsound über selbstproduzierte Geräusche bis hin zum Klang eines ganzen Symphonieorchesters. Projektdetails finden sich im Blog von Frauke Hohberger. 

				Lesen lernen:

					Die eigene Stimme aufnehmen, ein Hörbuch erstellen, einzelne Passagen mit Musik und Geräuschen untermalen.

				Sport:

					Übungen im Sport werden nicht über fertige MP3s oder Streamingapps bespielt, sondern über eine Musikapp (z.B. Launchpad, PlayGround), die ein*e Schüler*in live bedienen kann.
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				Musiktheorie:

					Beim Musizieren mit Apps stellen sich die theoretischen Fragen im kreativen und intuitiven Prozess. So wie wir alle intuitiv laufen und sprechen gelernt haben ohne vorher die Anatomie unseres Bewegungsapparates oder die Grammatikregeln zu begreifen. 

					Theoretische Grundlagen lassen sich so im praktischen Lernen vermitteln - denn Zeichen, Zahlen, Formen und Symbole müssen entschlüsselt werden. Zum Einstellen von Tonarten, Skalen oder der Temposynchronisation ist mit der Zeit entsprechendes Hintergrundwissen nötig, um Vorgänge bewusst zu wiederholen und beeinflussen zu können.

				Mathematik:
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					Insbesondere Apps mit Stepsequenzer (z.B. Auxy, GarageBand) laden ein zu zählen, zu rechnen, zu hören, und zu gestalten. So lässt sich der traditionelle Rechenschieber auf den modernen Stepsequenzer übertragen, indem anstelle der bunten Perlen Töne »gesetzt« werden. 

						3 + 5 =? 

					4 + 4 =?

					2 + 6 =?

					2 + 2 + 4 =?

				Und weiter:

				Wie klingen die Zahlen? Neugierig hören Grundschulteams in ihre Rechenkompositionen. Die hier entstandenen Melodien nehmen sie mit in die nächste Musikeinheit. Dort werden Rhythmen und Akkorde gebildet. 

				Weiter geht es in der Biologiestunde. Da wird nach Zahlen in der Natur gesucht: Die 4 Elemente. Die 6 Ecken der Bienenwabe, 8 Beine einer Spinne, Blütenblätter, Kleeblätter etc.

				Fotografiert diese »Naturzahlen«. Komponiert eine Musik, in der diese Zahlen vorkommen und verbindet Bild und Ton z.B. in einer Videoapp.

				So ein Mix bereichert, macht die Fächergrenzen fließend und ermöglicht Schüler*innen vielfältige Zugänge.
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				Verschiedene Modelle werden im Rahmen der digitalen Bildung diskutiert. SAMR, T-Pack, Dachstuhldreieck. Sie alle werden auf der Seite des Pädagogen Jan Vedder vorgestellt. 

				Das 4K-Modell

				Die Grafiken »Was die Leute für 4K halten – und was es wirklich ist« stehen unter der Lizenz CC BY 4.0. Sie stammen von Jöran Muuß-Merholz mit Zeichnungen von Hannah Birr, Agentur J&K auf Basis einer Folie von Markus Bölling. Die Grafiken stehen auch als Foliensatz (mit den gleichen Lizenzbedingungen) zur Verfügung: Google Slides.
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				Wir möchten Ihnen im Folgenden das hier abgebildete 4K-Modell vorstellen. Das 4K-Modell basiert auf dem Einbezug der Lernenden. Es kann den Schüler*innen nicht wie eine Formel beigebracht und »angewendet« werden, sondern setzt Augenhöhe, gegenseitigen Austausch und Lernbereitschaft auf beiden Seiten voraus. Das Modell erfordert Freiräume und Spielräume sowie den Mut zur Ergebnisoffenheit.Mit Hilfe des 4K-Modells wird der Weg in eine Lernkultur geebnet, in der die Entwicklung von Selbstverantwortlichkeit und Selbstwirksamkeit im Mittelpunkt stehen.

				Die 4Ks – Kreativität, kritisches Denken, Kollaboration und Kommunikation – haben Einfluss auf die Haltung und Beziehung zwischen Lehrenden und Lernenden, auf Methoden, Konzepte, auf Räume, Materialien und Inhalte.

				In dieser zeitgemäßen Lernkultur stellen sich Lehrende z.B. folgende Fragen:

					Wie transformiere ich Inhalte vom Nachmachen zum Selbermachen – wie ermutige ich die Schüler*innen zu produzieren, statt zu konsumieren?

					Wie stelle ich die Lernenden in den Mittelpunkt – nicht den Lernstoff, nicht die Musik, nicht die Lehrperson?

					Wie erfahre ich von vorhandenen Fähigkeiten und Interessen der Schüler*innen?

					Wie stelle ich ergebnisoffene Aufgaben?
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					Wie gestalten wir projektorientierte Lernszenarien oder einen Makerspace?

					Welches zeitgemäße Modell ist für die eigenen Umstände und Bedingungen denkbar? 

					Welches Medium eignet sich – die App, das physische Musikinstrument, die Stimme oder das Spiel mit Geräuschen aus der Umgebung oder des eigenen Körpers?
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				Abb.: Frauke Hohberger, Keynote MMM2017, Berlin

				1. Räume bereitstellen

				Es werden Spielräume und Freiräume geschaffen in denen nicht belehrt, sondern unterstützt wird und in denen ein lebendiger selbstbestimmter Prozess vordergründiger ist als das Ergebnis.

				Werkstatträume in denen gehört, probiert, gefeilt, verworfen, das Werkzeug gewechselt und neu zugeschnitten wird.
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				Die Rolle des Lehrenden steht im Wesentlichen auf drei Säulen:
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				2. Spielmaterialien

				Freude am Musizieren setzt gutes Arbeitsmaterial voraus. Defekte Instrumente sind ebenso demotivierend wie Musikapps, die abstürzen oder in denen Werbung aufpoppt.

				3. Unterstützende Moderation und Feedback

				Kommunikation am Beispiel von »Soll-ich-Fragen«.Oder: Vom Sollen zum Wollen - der Rest geht von allein!

				Jede*r Lehrende kennt diese Sätze:

				»Soll ich auch noch den Himmel malen?« - »Fertig! Was soll ich jetzt machen?«

				»Soll ich auch noch eine Melodie machen?« - »Fertig! Was soll ich jetzt machen?

				»Soll ich den Satz noch schreiben, die Aufgabe noch machen, den Stuhl hochstellen, die Tür zu machen?« - »Fertig! Was jetzt?«

				Diese »Soll ich«-Sätze sind die Antwort auf Anweisungen, die mit »Du sollst…!« beginnen. Nicht selten werden Aufgabenstellung mit »Ihr sollt…!« gestartet. In didaktischen Fachzeitschriften finden sich viele Methodenbeschreibungen, die mit: »Der Schüler soll…« beginnen.
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				Auf diese Weise wird ein Auftrag/Abarbeiten/Ergebnis-Modus inszeniert, der keinen Raum zum eigenständigen Handeln lässt und das Gegenteil von selbstbestimmtem Denken und verantwortungsvollem Handeln vermittelt. 

				Stattdessen? 

				In den Dialog kommen und in Beziehung treten.

				Als Lehrende können wir:

				 Nachfragen: »Welche Geschichte erzählt Dein Musikstück?Benötigt es ein Intro? Was könnte es stattdessen sein?«

				 Neugierig sein: »Ich bin gespannt darauf, welche Töne Du wählst und wie sie zusammen mit Deinem Rhythmus klingen.«

					»Ich bin sehr neugierig wie Eure Komposition mit Eurer neuen rhythmischen Idee klingt. Da habt Ihr einen schönen Off-Beat kreiert. Googelt doch bitte mal den Begriff Off-Beat und erzählt uns, was ihr herausgefunden habt. Und legt auch schon einmal fest, wer welche Position in Eurer Band spielt. 

				 Unterstützende Angebote machen: »Probiere es in Deiner Komposition im B-Teil doch mit langen Streicherklängen in Takt 5-8.«, »Ich zeige Dir ein paar Übungen, mit denen Du den Off-Beat auf Dein Drumset übertragen kannst. Oder besser du fragst mal Semra oder Linus, die spielen doch Schlagzeug.«
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					»Wie wäre es, wenn Du den Refrain in der Wiederholung einen Halbton höher schiebst? Oder einen Ganzton? Finde heraus, wie das klingt. Entscheide Dich für eine Version und sag mir dann wie die dazugehörigen Akkorde heißen.«

				 Offen sein, zulassen, nicht bewerten. Unterstützen und begleiten. So erhalten wir Informationen von den Schüler*innen über den Weg den sie zur Aufgabenlösung gewählt haben, über das, was sie gelernt haben, über das was sie als nächstes machen möchten. 

					Wir erfahren, was sie verändert haben, was sie verändern wollen, wo sie herkommen und wo sie hinmöchten. Bei Ideen von denen wir wissen, dass sie unter den aktuellen Bedingungen (Fähigkeiten, Werkzeuge, Zeit etc.) nicht realisierbar sind, sind wir gefordert zu moderieren, zu begleiten und Alternativen aufzuzeigen. Dies erfordert Sensibilität und Einfühlungsvermögen, sodass die Motivation erhalten und die Kommunikation auf Augenhöhe bleibt. Als Lehrende nehmen wir den Auftrag an, Lernende aus der Passivität herauszuholen, bzw. sie aktiv einzubeziehen. Dabei agieren wir kontextsenstiv: Wann ist der richtige Zeitpunkt, Akkorde zu lernen? Wann stellt sich welche Frage? Wann wird welches Wissen eingefordert?

					Kompetenznachweise werden nicht nach einem Leistungskatalog vergeben, sondern werden aus dem direkten Tun heraus ersichtlich, wie das folgende Beispiel verdeutlicht.
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				Freddi (10 J.) kommt zum wiederholten Mal zu einem offenen Angebot, bei dem er bereits einen Einblick in die Nutzung verschiedener Musikapps erhielt.

				Eines Tages betritt er den Raum mit einem dicken Ordner unterm Arm. 

				»Das sind meine Posaunennoten. Ich möchte jetzt ein Stück in Auxy übertragen und dann einen DubMix daraus machen.« 

				Freddi versorgt sich mit Tablet und Kopfhörer und macht sich an die Arbeit. Er entwickelt selbstständig ein Abzählverfahren, über das er seine Notenwerte in den Stepsequenzer überträgt. 

				»Den ersten Ton habe ich nach Gehör gesetzt - und dann musste ich ja nur abzählen«, erklärt er stolz sein System.

				Über die App Launchpad verfolgt er seinen »DubMix«-Plan, indem er die für sich passenden Loops auswählt, mit denen er die in Auxy gesetzte Melodie ergänzen möchte. 

				Nach 90 Minuten nimmt Freddi den Kopfhörer ab und strahlt mich an: »Genauso habe ich mir das vorgestellt!«
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				In einem Kompetenznachweis können die folgenden Fähigkeiten benannt werden. Freddi kann:

					Tonhöhen hören und unterscheiden

					Tonlängen/Notenwerte in ein 16tel Raster übertragen

					sich musikalisch kreativ ausdrücken und eigene Ideen formulieren und umsetzen

					selbstständig Lösungen zur musikalischen Umsetzung seiner Ideen finden

					tontechnisch Prozesse anwenden (Sequenzer bedienen, recorden, mischen, Soundeffekte einfügen)

					verschiedene Musikapps bedienen und kombinieren

					die Noten seines Posaunenstücks jetzt auswendig spielen

				Freddi arbeitet konzentriert, motiviert und hat Spaß am Lernen. Außerdem hat er die App GarageBand kennengelernt und Lust am Üben entwickelt, denn er hat sich in der App eine Band als Begleitung arrangiert.

				Freddi hat selbstbestimmt im Sinne des 4K Modells gearbeitet und gelernt.

				
					
						[image: ]
					

					
						[image: ]
					

				

				
					
						[image: ]
					

					
						[image: ]
					

				

				
					
						[image: ]
					

					
						[image: ]
					

				

				
					
						[image: ]
					

					
						[image: ]
					

				

				
					
						[image: ]
					

					
						[image: ]
					

				

				
					
						[image: ]
					

					
						[image: ]
					

				

				
					
						[image: ]
					

					
						[image: ]
					

				

			

		

	
		
			
				23

			

		

		
			
				Musikapps zu Gast im Klassenzimmer – © Landesmusikakademie und Musikland Niedersachsen gGmbH 2020

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				4. Anregungen

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				#Forschungsaufträge stellen

				Im Unterschied zu einer Aufgabenstellung, die nur eine richtige Antwort zulässt, können Forschungsaufträge zum spielerischen Herausfinden von Lerninhalten motivieren, deren Ergebnisse divers sind und bei denen die kreative Beteiligung der Schüler*innen im Mittelpunkt steht. In Forschungsteams muss kritisch gedacht und kommuniziert werden.

				Beispiel für Forschungsaufträge zu Ludwig van Beethoven:

				Team 1: Recherchiert über die Person Ludwig van Beethoven und erstellt dazu ein Erklärvideo.

				Team 2: Analysiert mit Hilfe der Beethovenapp die Orchesteraufstellung und Instrumentierung und sucht zu den einzelnen Instrumenten in der gleichen App ein Klangbeispiel.

				Team 3: Besucht eine Orchesterprobe mit Beethovens Musik, macht dort Aufnahmen und remixed diese mit Hilfe von Apps zu einem eigenen neuen Stück.

					Wie hier bei den Beethovenscouts 2019 in der NDR Radiophilharmonie.

				Team 4: Dreht über Team 3 eine Videodokumentation.

				Team 5: Sucht in der App eine Lieblingsstelle aus Beethovens 9. Symphonie, übertragt die Notenpassage davon in die App Auxy und programmiert noch Bass und Beats dazu.
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				Team 6: Arbeitet die Präsentation der Ergebnisse aus und läd Publikum ein. Außerdem sorgt es für die Veröffentlichung der Materialien an entsprechender Stelle im Internet.

				Die Schüler*innen ordnen sich den Teams zu, die sie im Idealfall selbst mit ins Leben gerufen haben.

				#Erklärvideos

				Forschungsaufträge lassen sich wunderbar über das Erstellen von Erklärvideos oder Schatzsuchen »anzetteln«, um den Entdeckergeist von Kindern anzusprechen.

				Erklärvideos können aufwendig und künstlerisch oder ganz einfach per Screenrecording erstellt werden. Gut strukturiert und auf die wesentlichen Punkte fokussiert, ermöglichen sie den Lernenden eine konzentrierte Erarbeitung des Inhaltes im eigenen Tempo.

				Schüler*innen können die Funktionen einer Musikapp, Gitarrengriffe, Tonfolgen in einer Gesangsmelodie u.v.m. an Orten außerhalb des Unterrichts lernen und die gemeinsame Lernzeit wird zum Diskutieren, Komponieren und Musizieren genutzt.

				Alternativ erstellen Schüler*innen selbst Erklärvideos zu bestimmten Themen und beschäftigen sich von dieser Seite mit dem Erarbeiten und Analysieren musikalischer Inhalte. 

				Anregungen zu Flippclass, Erklärvideos und digitaler Lehre finden sich im Youtube-Kanal des Pädagogen Sebastian Schmidt.
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				#Schatzsuchen

				Schüler*innengruppen entwickeln Schatzsuchen zu bestimmten musikalischen Themen und bereiten QR-Codes vor, die in der Schule, in der Stadt, im Stadtpark, in der Tiefgarage oder in der Pausenhalle gefunden werden können.

				Hinter jedem QR-Code verbirgt sich eine Aufgabe, ein Rätsel, oder ein kreativer Impuls zum Entwickeln einer eigenen Idee.

				Auch sogenannte Edu Breakouts zum Thema Musik können spannend sein. 

				Infos und Anleitungen gibt es hier:

				 Edu Breakout 1

					Edu Breakout 2
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				Wer kann was?

				Ressourcenorientiertes Lernen, bei dem vorhandenes Wissen miteinander geteilt und dazu genutzt wird, es auszubauen und zu mixen, trägt dazu bei, dass jede*r Schüler*in gesehen und einbezogen wird. Es erweitert das Lernfeld aus sich selbst heraus.

				Ein Schüler hat von seinem Großvater Schritte eines usbekischen Tanzes gelernt. Eine Schülerin spielt Klavier seit ihrem vierten Lebensjahr, ein junger Sänger singt alle aktuellen Chartssongs und hat seit Jahren seine Stimme trainiert, jemand experimentiert mit einer DJ-App, ein*e andere*r spielt Schlagzeug, jemand holt die Blockflöte wieder raus, wieder ein*e andere*r kann Gitarre spielen, pfeifen oder beatboxen.

				Mit diesen Fähigkeiten werden gemeinsam neue Projekte entwickelt. Unter Einbezug aller vorhandenen Fähigkeiten, Wünsche und Ideen werden Teams gebildet, Ziele formuliert, Aufgaben gestellt, Material recherchiert, externe Lehrende eingeladen (der Großvater!), fächerübergreifende Themen entwickelt, eine Präsentation vorbereitet, eine Bühne bereitet.

				Um selbstorganisiert zu arbeiten, müssen vorhandene Ressourcen und Fähigkeiten ermittelt werden. Dies könnte zu Beginn des Schuljahres beispielsweise mit Hilfe eines Barcamps geschehen. 

				Barcamp

				Im Gegensatz zur klassischen Konferenz, bei der wenige Expert*innen Wissen vermitteln, das viele andere empfangen, bietet das Barcamp allen Anwesenden die Möglichkeit, ihre jeweiligen Expertisen miteinander zu teilen. Teilnehmende werden zu »Teilgebenden« und alle Beteiligten erfahren auf diese Weise, welches Wissen und welche Potentiale in der 
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				Lerngruppe vorhanden sind, mit denen gemeinsam weiter gedacht, diskutiert und gestaltet werden kann.

				Ein Barcamp erfordert einiges an Vorbereitung, zu der wir folgende Lektüre empfehlen:

					Muuß-Merholz, Jörn (2019): Barcamp & Co, Weinheim Basel: Beltz Verlag -> Barcamp

					Jugendbarcamp

					Barcamp macht Schule

				Auch weniger aufwendige Methoden wie Partner*innen-Interviews, Videosteckbriefe etc. dienen dazu, mehr über die individuellen musikalischen Kenntnisstände, Einflüsse musikalisch-kultureller Herkunft, und über die Bedeutung von Musik im Leben jeder*s Einzelnen zu erfahren.

				Schüler*innen gestalten hier ihre eigenen Lernräume mit Unterstützung der Lehrenden. Professionelle Musikapps haben das Potential diese Projekte um ein Vielfaches zu bereichern.
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				Extratipp: TikTok

				Den Musikunterricht zum Erstellen von TikTok-Videos zu nutzen, ist kreativ, kollaborativ, kritisch und kommunikativ zugleich und hält die Gruppe in Bewegung.

				Tipps und Ideen dazu finden sich unter den folgenden Links:

					Tiktok im Appstore | Tiktok im Playstore

					Was macht mein Kind eigentlich auf Tiktok?

					Artikel auf Fobizz: TikTok im Unterricht
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			[image: ]
		

		
			
				Appauswahl

				Professionelle Musikapps zeichnen sich durch einen guten Klang, Stabilität und eine übersichtliche Anwendung aus. Wir haben elf von ihnen ausgewählt und in insgesamt acht E-Books vorgestellt. Sie stehen stellvertretend für das große Angebot in den App Stores und geben einen Einblick in verschiedene Musiziermöglichkeiten und Kompositionstechniken.

				Die Apps sind intuitiv und ohne Vorkenntnisse zu bedienen und bewusst so gewählt, dass sie nicht an bisher bekannte Instrumente oder Musiziergewohnheiten erinnern. Jede App wird in ihren Grundfunktionen vorgestellt und mit einem einfachen Erklärvideo ergänzt, das den Schüler*innen auch zum Selbststudium dienen kann.

				In jedem E-Book sind musikalische Kreativideen und Impulse zum zeitgemäßen Lernen formuliert. Sie bieten musikalische Lernereignisse, die ohne die jeweilige App so nicht möglich wären. Sie dienen als Inspiration und Einladung zum Weiterentwickeln, zum Experimentieren und zum Anpassen an die eigene Lerngruppe.

				Als Inspiration: Video vom DigiEnsemble Berlin
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				E-Books:

				Ausgabe 1: PlayGround Organischer Remix

				Ausgabe 2: AuxyMusik mit dem Stepsequenzer

				Ausgabe 3: LaunchPad I RemixLive I GarageBandLoopbasierte Musik

				Ausgabe 4: Koala SamplerSample the World

				Ausgabe 5: NodeBeatMusik mit Farben & Formen

				Ausgabe 6: IncrediboxBeatboxing, Voicetraining

				Ausgabe 7: SoundPrism & Snap, DrumJamLiedbegleitung

				Ausgabe 8: ThumbJam, Launchpad, Koala, NodeBeat, SoundPrism, Snap, DrumJamApps in der Band

				Die Kombination mehrerer Apps ist möglich, Vorschläge dazu bieten die E-Book Ausgaben 7 und 8.

				Hier gibt es alle Ausgaben zum Download.
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OEBPS/script/idGeneratedScript.js
function RegisterInteractiveHandlers() {
RegisterButtonEventHandlers();
ProcessAnimations();
ProcessMedia();
}
function ProcessMedia() {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenMedia");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-mediaOnPageLoadActions");
if(actions) {
var descendants = oFrame[i].getElementsByTagName('*');
for(var j = 0; j < descendants.length; j++) {
var e = descendants[j];
var tagName = e.tagName.toLowerCase();
if(tagName == 'video' || tagName == 'audio') {
if(e.paused) {
var selfContainerID = e.id;
eval(actions);
}
}
}
}
}
}
function ProcessAnimations() {
	var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
	for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
		var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageLoadActions");
		if(actions) {
			var selfContainerID = oFrame[i].id
			eval(actions);
		}
		var cn = oFrame[i].className;
		if(cn.indexOf("_idGenCurrentState") != -1) {
			var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnStateLoadActions");
			if(actions) {
				var selfContainerID = oFrame[i].id
				eval(actions);
			}
		}
		actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
		if(actions) {
			oFrame[i].addEventListener("touchend", function(event) { onTouchEndForAnimations(this, event) }, false);
			oFrame[i].addEventListener("mouseup", function(event) { onMouseUpForAnimations(this, event) }, false);
		}
		actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfRolloverActions");
		if(actions) {
			oFrame[i].addEventListener("mouseover", function(event) { onMouseOverForAnimations(this, event) }, false);
		}
	}
	document.body.addEventListener("touchend", function(event) { onPageTouchEndForAnimations(this, event) }, false);
	document.body.addEventListener("mouseup", function(event) { onPageMouseUpForAnimations(this, event) }, false);
}
function onPageTouchEndForAnimations(element, event) {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
}
event.stopPropagation();
}
function onPageMouseUpForAnimations(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
}
function onTouchEndForAnimations(element, event) {
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseUpForAnimations(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOverForAnimations(element, event) {
var animationClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationClass");
var cn = element.className;
if (cn.indexOf(animationClassName) != -1 ) {
return;
}
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfRolloverActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function RegisterButtonEventHandlers() {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenButton");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
oFrame[i].addEventListener("touchstart", function(event) { onTouchStart(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("touchend", function(event) { onTouchEnd(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mousedown", function(event) { onMouseDown(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseup", function(event) { onMouseUp(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseover", function(event) { onMouseOver(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseout", function(event) { onMouseOut(this, event) }, false);
}
}
function hasAppearance(element, appearance) {
var childArray = element.children;
for(var i=0; i< childArray.length; i++) {
var cn = childArray[i].className;
if(cn.indexOf(appearance) != -1) {
return true;
}
}
return false;
}
function isDescendantOf(child, parent) {
var current = child;
while(current) {
if(current == parent)
return true;
current = current.parentNode;
}
return false;
}
function addClass(element,classname) { 
var cn = element.className;
if (cn.indexOf(classname) != -1 ) {
return;
}
if (cn != '') {
classname = ' ' + classname;
}
element.className = cn + classname;
}
function removeClass(element, classname) {
var cn = element.className;
var rxp = new RegExp("\\s?\\b" + classname + "\\b", "g");
cn = cn.replace(rxp, '');
element.className = cn;
}
function onMouseDown(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseUp(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOver(element, event) {
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Rollover')) {
addClass(element, '_idGenStateHover');
}
var actions = element.getAttribute("data-rolloveractions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOut(element, event) {
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
removeClass(element, '_idGenStateHover');
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-rolloffactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchStart(element, event) {
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchEnd(element, event) {
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onHide(id) {
var element=document.getElementById(id);
if(element) {
handleMSOStateParentOfObject(element);
addClass(element, '_idGenStateHide');
}
}
function onShow(id) {
var element=document.getElementById(id);
if(element) {
handleMSOStateParentOfObject(element);
removeClass(element, '_idGenStateHide');
}
}
function handleMSOStateParentOfObject(element) {
var prev = element;
var parent = prev.parentNode;
var found;
while(parent && !found) {
var cn = parent.className;
if(cn && cn.indexOf('_idGenMSO') != -1)
found = true;
else
prev = parent;
parent = prev.parentNode;
}
if(found) {
var nextState = prev;
var mso_states = parent.children;
for (var i = 0, state; state = mso_states[i]; i++) {
var cn = state.className;
if (cn.indexOf('_idGenCurrentState') != -1 ) {
handleMediaInMSOState(state);
removeClass(state, '_idGenCurrentState');
addClass(state, '_idGenStateHide');
removeClass(nextState, '_idGenStateHide');
addClass(nextState, '_idGenCurrentState');
return;
}
}
}
}
function goToDestination(ref) {
window.location.href = ref;
}
function handleMediaInMSOState(element) {
/*This function is used to stop playing media present in current state when we move from current state to another state.*/
var descendants = element.getElementsByTagName('*');
for(var i = 0; i < descendants.length; i++) {
var e = descendants[i];
var tagName = e.tagName.toLowerCase();
if(tagName == 'video' || tagName == 'audio') {
if(!(e.paused)) {
e.currentTime = 0;
e.pause();
}
}
}
}
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